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Die Vorsitzende, Ratsfrau Kuck, bedankt sich bei dem neuen Forstamtsleiter, Herrn Dr. Krämer, sowie 

den beiden Revierbeamten, den Herren Odrost und Koch, für die sehr interessante und informative Wald-

führung vor der Sitzung. 

 

Vor Erläuterung des Forstwirtschaftsplans 2007 stellt sich Herr Dr. Krämer, der die Nachfolge von Herrn 

Kranzhoff als Leiter des Gemeindeforstamtes seit dem 01.07.2006 übernommen hat, den Umweltaus-

schussmitgliedern persönlich vor.  

 

Anhand einer PowerPoint–Präsentation erläutert er die allgemeinen Handlungsgrundsätze des Gemein-

deforstamtes (Wirtschaften mit der Natur, das Gemeindeforstamt als Anwalt der Natur) sowie die Inhalte 

des Forstwirtschaftsplans 2007. Dabei geht er insbesondere auf die Punkte Holzmarktlage, Holzein-

schlag, Kulturbegrünung/ Kulturpflege, Waldschutz und Jungwuchspflege ein. 

 

Zur Aachener Holzmarktlage führt Herr Dr. Krämer aus, dass ein außerordentlich guter Absatz von Fich-

tenstammholz zu verzeichnen sei und eine eher schwache Nachfrage nach Buchenstammholz. Preise für 

Kiefernstammholz seien anziehend und es gebe eine außerordentlich hohe Nachfrage nach Buchen- und 

Eichenbrennholz. Zur Einschlagsplanung erläutert er, dass man sich bei dem Einschlag von Fichten-

stammholz aufgrund einer Übernutzung durch Borkenkäferbefall in den Forstwirtschaftsjahren 2005 und 

2006 zurückhalte. Eingeschlagen werde überwiegend geringwertiges Buchenstammholz im Rahmen von 

Durchforstungsmaßnahmen. 

 

Insbesondere weist Herr Dr. Krämer in seinem Vortrag darauf hin, dass aufgrund der bestehenden 

großen Nachfrage von Brennholz durch das Gemeindeforstamt erstmals ein Pilotversuch zur Brennholz-

versteigerung durchgeführt werde. Man werde testen, wie die Versteigerung ablaufe und stelle insbeson-

dere Aufwand und Nutzen ins Verhältnis, um dann zu entscheiden, ob eine solche Aktion auch künftig 

durchgeführt werden solle. Darüber hinaus wolle man einen Grubber–Einsatz mit Pferd testen und dann 

entscheiden, ob ein Grubber–Einsatz mit Pferd aus forstwirtschaftlicher Sicht künftig eine umsetzbare 

Maßnahme für das Gemeindeforstamt sein könne.  
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In seinem Vortrag geht Herr Dr. Krämer unter dem Punkt Waldschutz auch auf die Verbiss– und Fege-

schutzmaßnahmen im Münsterwald ein und erklärt auf Nachfrage von Ratsherrn Corsten zu den auf 

Seite 6 der Vorlage unter Punkt C aufgeführten Kosten in Höhe von 3.000,– Euro, dass diese für die Ver-

biss– und Fegeschutzmittel im Münsterwald anfallen würden. Ein Teil dieser Kosten, so Herr Ordost, 

werde über die abzurechnenden Auslagen der Jagdausübungsberechtigten des Münsterwaldes refinan-

ziert. 

 
Beschluss: 
Vorbehaltlich der Zustimmung der Bezirksvertretungen Aachen–Mitte, Aachen–Brand und der Aa-

chen–Kornelimünster/Walheim genehmigt der Umweltausschuss die vorstehende Planung und stimmt 

den erforderlichen Fremdaufträgen zu. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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